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Erstes Blatt.
Politische Aeberficht.

MA Berlin , 7 . April . Die Staatsregierung betrachtet
es auch als eine der ersten und wichtigsten Aufgaben, daß
die Handwerkskammernaugewiesen werden , die Organisation
des Arbeitsnachweises für Handwerker in die Hand zu
nehmen.

In der heutigen Sitzung des deutschen Handels¬
tages wurde die vom Ausschuß vorgeschlagene Neuordnung
des Handelstages angenommen, worin u . a . die Erweite¬
rung des Vorstandes, die Aufnahmefähigkeit industrieller
Fachvereine und die Erhöhung der Umlage vorgesehen
wird. Im Laufe der Debatte wurde die Notwendigkeit
des Zusammengehens von Handel und Industrie lebhaft
betont und sodann nach kurzer Debatte eine Resolution
angenommen, in der der Handelstag als prinzipieller
Gegner jeder Umsatzsteuer sich gegen die von kleinen und
mittleren Mühlenbesitzern geforderte gestaffelte Umsatzsteuer
erklärt, welche sich mit der steigenden Erzeugungskraft er¬
höhen und dadurch den großen Mühlen den Wettbewerb
erschweren soll . Sodann sprach Soetbeer-Berlin über die
Einrichtung zur Förderung der auswärtigen Handelsaus
kunftstellen für den Export und die Handelskammern im
Auslande . Der Ausschuß empfiehlt die Annahme einer
Resolution, nach der der Handelstag die Errichtung von
Handelskammern durch deutsche Kaufleute im Auslände
als wertvolles Mittel zur Förderung des auswärtigen
Handels betrachtet und eine wohlwollende Unterstützung
derartiger Organisationen durch die Verbündeten Regierungen
mit Freuden begrüßen würde.

Zum dritten Gegenstand, Besteuerung der Groß¬
betriebe im Kleinhandel (Warenhäuser) , wurde
folgender Antrag Keller -Duisburg mit großer Mehrheil
angenommen:

„ Der Entwurf eines preußischen Gesetzes , betreffend
die Warenhaussteuer, unternimmt es , den Großbetrieben
im Kleinhandel den Wettbewerb mit den Kleinbetrieben
der gleichen Art vermittelst einer auf den Umsatz gelegten
Sondersteuer zu erschweren . Die Bemessung der Steuer
nach dem Umsatz steht zu der gerechten Forderung, daß
die Besteuerung sich nach der Leistungsfähigkeit richte , im
Widerspruch. Der Grundsatz, daß der Entwickelung zum
Großbetrieb durch das Mittel der Besteuerung entgegen¬
zutreten sei, würde, ohne den Kleinbetrieben zu nützen , in
allgemeiner Durchführung die wirtschaftliche Zukunft des
Vaterlandes gefährden und ist auch in beschränkter An¬
wendung als ein Hemmnis der Entfaltung wirtschaftlicher
Kräfte und eine Schädigung der Konsumenten mit Ent¬
schiedenheit zurückzuweisen .

"
Irland . Dublin, 7 . April . Die Königin nahm

heute Nachmittag die Huldigung von 30000 Kindern, die
aus allen Teilen des Landes herbeigekommen waren, im
Phönixpark entgegen . Die Königin fuhr zweimal die
Reihen der Kinder, welche mit Fahnen wehten , auf und
ab. Das Wetter war sehr schön . Der Königin wurden
lebhafte Ovationen bereitet.

Afrika. Dschibuti, 7 . April . Bei Digdiga in
Ogaden hat am 19 . März im Verlaufe religiöser Kämpfe
eine Schlacht stattgefunden, bei welcher der christliche
Gouverneur von Harrar siegreich blieb und 2000 Moha-
medaner fielen . König Menelik von Abeffynien sandte
8000 Berittene zur Verstärkung ab.

Zur Reichstagsersatzwahl
im 2. Hannoverschen Wahlkreise

teilt die Jadeztg . mit , daß eine Einigung zwischen den
leitenden Persönlichkeiten des Bundes im Wahlkreise und
dem Kandidaten der Nationalliberalen , Herrn Dr. Semler
zu Hamburg, erzielt worden ist . Herr Dr . Semler ist
danach bereit, diejenigen Forderungen , auf welche die
Bundesleitung im Wahlkreise im Interesse der Gesundung
des landwirtschaftlichenGewerbes und des gewerblichen
Mittelstandes den dortigen Verhältnissen entsprechend das
größte Gewicht legt, im Falle seiner Wahl zu vertreten.
Die Bundesleitung wird nunmehr in den nächsten Tagen

eine Erklärung veröffentlichen , worin die Wahl des Herrn
Dr. Semler unter eingehender Begründung den Mitgliedern
und Freunden des Bundes der Landwirte empfohlen wird.

Die Berliner Post meint, daß durch die Aufstellung
der antisemitischen Kandidatur die Aussichten der Frei¬
sinnigen sich verbessert hätten, daß demnach die Aufstellung
eines Antisemiten hätte unterbleiben müssen . Es wird
jedenfalls zu einer Stichwahl zwischen Dr. Semler und
dem freis . Kandidaten Dr. Allmers kommen.

KsrrefWMMM«»
/ Jever , 9 . April . In der letzten Sitzung des

Ausschusses für die Errichtung eines Marien - Denk-
mals ist dem Vernehmen nach mit 13 gegen 4 Stimmen
beschlossen worden, den zweiten Entwurf des Herrn Mag¬
nussen zur Ausführung anzunehmen. Es ist nicht zu be¬
streiten , daß die Statue des Fräuleins Maria mit dem
Windspiel sich weit lebensvoller gestaltet als die un¬
scheinbare Figur mit dem einförmigen Glockenrock, und
der Ausschuß darf überzeugt sein , daß seine Entscheidung
allgemeinen Beifall findet.

* Jever , 9 . April . Die Kuppel des hiesigen Schloß¬
turmes erhält eine neue Schieferbedachung. Die Aus¬
führung der gefahrvollen Arbeit ist von dem Schiefer¬
deckermeister Herrn A. Kickler in Jever übernommen
worden. Bis jetzt ist die Arbeit glücklicherweise ohne
Unfall verlaufen, hoffen wir , daß auch der letzte Teil
derselben , der noch ca . 14 Tage beansprucht , glatt von
statte geht.

—* In bezug auf den Besuch der städtischen
Schulen, der Knaben- und der Mädchenschule in Jever,
von Kindern, deren Eltern auswärts wohnen , bemerken
wir folgendes:

Diejenigen Eltern , die ihre Kinder bei sich in Kost
behalten, müssen eine besondere Erlaubnis vom Ober¬
schulkollegium haben, wenn sie ihre Kinder in die Jever-
schen Schulen schicken wollen.

Für diejenigen Kinder, die in Jever in Kost ge¬
geben werden , ist eine solche Erlaubnis nicht er¬
forderlich.

cHWaddewarden , 7 . April. Der durch Blitz¬
schlag an unserer Kirche angerichtete Schaden ist glück¬
licherweise nur ein geringer.

* Goldene Linie. In der am 6 . d . Mts . abge¬
haltenen Sammel -Auktion standen außer bestem Milchvieh
8 Stück hochtragende 2jährige Rinder zum Verkauf. Es
wurden durchweg gute Preise erzielt und im ganzen 17
Stück Hornvieh, ein Pferd und mehrere Schafe verkauft.

A Schortens , 8 . April . Konfirmiert wurden hier
heute 25 Knaben und 15 Mädchen. — Herr Or . msä.
Thycn , der am 15 . d . M. von Burg in Westfalen nach
hier kommt , wird Wohnung nehmen im Hause des Kauf¬
manns D . Heinen, im Mittelpunkt unseres Dorfes.

Bant , 8 . April . In der gestrigen gut besuchten
Monatsversammlung des Kriegervereins Bant wurden die
Delegierten zum Vertretertage des oldenburger Krieger¬
bundes, der in Rodenkirchen stattfindet, gewählt und be¬
auftragt , zu beantragen, daß das nächstjährige Bundesfest
in Bant abgehalten werde . Ferner erhielten dieselben den
Auftrag, in der freien Besprechung einer Erweiterung des
unterhaltenden Teils des Bundesblattes das Wort
zu reden.

* Oldenburg, 6 . April . Einem hier wohnhaften
Kaufmann war zur Last gelegt , im Juli 1899 zu Olden¬
burg wissentlich und unbefugt patentamtlich zum Nutzen
des Fabrikanten Theodor Meinhold - geschützte Zither¬
notenblätter, durch welche ein mechanisches Abspielen von
Musikstücken ermöglicht wird, verkauft zu haben. Der¬
selbe mußte daher im Januar d . I . vor der Straf¬
kammer 1 des hiesigen Landgerichts erscheinen , er bestritt
aber im Termin ganz entschieden , daß durch den Verkauf
der von ihm hergestellten Blätter das Patentrecht verletzt
sei , die Verhandlung wurde daher vertagt. Am 28 . März
wurde dann die Sache von neuem verhandelt, gerichtsseitig
der Termin aber auf den 4 . April vertagt, an welchem
Tage der Beschluß publiziert wurde, daß zunächst noch
darüber, ob Notenblätter von völlig gleicher Beschaffenheit

wie die in Frage stehenden bereits vor der Patentierung
bekannt und im Handel gewesen seien , zwei Berliner Sach¬
verständige gehört werden sollten . Dem Ausgange dieses
interessanten Falles darf man mit Spannung entgegen¬
sehen.

* Oldenburg, 8 . April . Wie verlautet , ist mit
dem 1 . Juli d . I . der Hert Landgerichtsrat Runde in
Oldenburg zum Landgerichts-Direktor bei dem Landgericht
der Freien und Hansestadt Lübeck und das Fürstentums
Lübeck zu Lübeck ernannt worden an Stelle des am
17 . März d. I . verstorbenenHerrn Landgerichts-Direktors
Werner.

Z Neustadtgödens , 8 . April . In der hiesigen
lutherischen Kirche sind heute 13 Knaben und 12 Mädchen
konfirmiert worden.

(!) Gödens , 8 . April . Während des vorgestrigen
Gcwitters wurde der hiesige Schloßturm von einem kalten
schlage getroffen , welcher jedoch keinen Schaden ver¬
ursacht hat . — Diesen Vormittag wurden in der Kirche
zu Dykhausen 2 Knaben und 2 Mädchen eingesegnet.

) ( Etzel, 8 . April . Heute wurden in hiesiger Kirche
21 Kinder und in der Kirche zu Marx 17 Kinder kon¬
firmiert.

* Aurich, 6 . April . Die Verhältnisse der hiesigen
Kronenbrauerei haben sich , wie die Ostfr. Ztg . schreibt,
durch erhebliche Verluste und auffallend hohe Betriebs¬
unkosten so ungünstig gestaltet, daß in der am Mittwoch
hier abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre auf Antrag des Aufsichtsrats die Liquidation
beschlossen wurde. Die Bürgschaft für die Unterbilanz
der Rechnung wurde von einigen leistungsfähigenAktionären
übernommen. Der Betrieb wird fortgesetzt . Zu bedauern
ist , daß mehrere Handwerker rc . hiesiger Stadt, die ihre
Ersparnisse zur Gründung der Brauerei anlegten, voraus¬
sichtlich leer ausgehen. Das Aktienkapitalbeträgt 320 000
Mar!, die Anleihe 260000 Mark.

* Leer , 6 . April . Die älteste Frau unserer Stadt,
die Witwe Jacoba Dorenborg, geb . Cordes, welche im
vorigen Jahre ihren hundertsten Geburtstag feierte , ist
gestern Mittag gestorben . Sie war am 31 . August 1799
zu Loquard geboren , ist also 100 Jahre 7 Monate 6 Tage
alt geworden . Bis kurz vor ihrem Tode war sie noch
verhältnismäßig rüstig.

Landwirtschaftliches.
DerOldenb . Wesermarsch-Herdbuch-Berein hat,

wie wir seinerzeit mitteilten, für die diesjährige Aus¬
stellung der deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Posen
16 Tiere angemeldet. Von diesen können jedoch wegen
des beschränkten Ausstellungsraumes in Posen nur 13
zugelassen werden.

Zur Nachkörung der Hengste, die Mittwoch
den 11 . d . M. vormittags 9 Uhr in Oldenburg statt¬
findet, sind bei der Großherzoglichen Körungskommission
insgesamt 15 Hengste angemeldet. Die tierärztlicheUnter¬
suchung dieser Tiere findet am Tage vorher nachmittags
3 Uhr statt.

Vermischtes.
* Ilmenau i. Thür. Vom 6. bis zum 31 . März

fanden am Thüringischen Technikum die Reifeprüfungen
statt, an denen sich 201 Absolventen beteiligten. Hiervon
bestanden 1 mit Auszeichnung, 20 mit Nr. 1 (recht gut),82 mit Nr . 2 (gut) und 64 mit Nr . 3 (genügend ).
Einige Techniker mußten von der Prüfung zurückgewiesen
werden , weil ihre Arbeiten den Anforderungen der Prü¬
fungs -Ordnung nicht entsprachen ; mehrere Techniker traten
freiwillig von der Prüfung zurück , weil sie eine ihnen
angebotene Stelle sofort antreten sollten . Nach den Ab¬
solventen des Thüringischen Technikums herrscht eine
große Nachfrage, der nicht immer entsprochen werden kann;
sie beziehen in de > Regel in Anfangsstellen monatlich
100 bis 200 Mark an Einnahme, nach einigen Jahren
oft 3000 bis 4000 Mark jährlich. Das Sommer-
Semester 1900 beginnt am 20 . April. Es liegen bereits
viele Anmeldungen vor ; letztere müssen aber unter allen
Umständen rechtzeitig der Direktion eingereicht werden,



wenn diese bestimmt die Aufnahme zusichern soll . Für
das 3 . uud 4 . Semester werden keine Anmeldungen mehr
angenommen; in den übrigen Semestern sind noch
mehrere Plätze frei

* London, 7 . April . Das Hamburger Schiff Lina
ist auf der Reise nach Chile mit seiner aus zwanzig
Mann bestehende Besatzung verschollen.

* Ei « Muster-Ehepaar . Der Bad. Landsmann
brachte in seiner Montagsnummer folgende Warnung:
„ Ich warne jeden , meiner schon siebzehnmal entlaufenen
Frau Zitha Schneider auf meinen Namen zu borgen, weil
ich für sie keine Zahlung mehr leiste . Leo Schneider,
Ettlingen .

" — Als Antwort bringt die entlaufene Ehefrau
folgende Erklärung : „ Ich erkläre hiermit, daß ich schon
8 Monate nicht mehr mit Leo Schneider Hause und seit¬
her aus einer anständigen Schüssel esse und nicht aus
dem Sautrog, wie er es mit mir im Sinn hatte. Er
hat vielleicht einmal nichts mehr in einem Sautrog, viel
weniger in einer Schüssel ; auch brauche ich ihn nicht zur
Bezahlung, denn er wird vielleicht auf seinen Namen
selber nichts bekommen . Er glaubte, wenn er nach Ett¬
lingen zieht , gehe ich wieder zu ihm , indem er es mir
vielmal sagen ließ und sogar durch das Gericht mich ver¬
langen wollte. Mein Gott behüte mich ! Zum quälen
lassen für meiner Lebtag bin ich gewiß nicht geboren . Er
hätte ruhig in Sulzbach bleiben können . Dieses als
erste und letzte Antwort. Zitha Schneider, Ettlingen .

"
* Von der Borchgrevinkschen Südpolarex

pedition ist weiter zu berichten: Die Southern Croß
verließ die Themse am 32 . August 1898 und am
19 . Dezember desselben Jahres segelte sie von Hobart
nach Cap Adare. In der Nähe der Bellanyinseln saß
dann das Schiff für sechs Wochen in Packeis fest. Am
15 . Februar kam Festland in Sicht nud nach drei Tagen
gelang die Landung . Die Reisenden machten sich fortan
daran , ein Haus zu bauen, das bereits am 28 . Februar
fertiggestellt war . Hier richtete sich Borchgrevink für den
Winter ein , während das Schiff nach Neuseeland ging.
Der verstorbene Nicolai Hanson war ein erfahrener Zoolog
und außerdem ein berühmter Schneeschuläufer; er hatte
in den letzten Jahren für das britische Museum gearbeitet
und hatte sich in England einen ziemlich bedeutenden
Namen gemacht . Herr Borchgrevink ist 1864 in Christi-
ania geboren ; er studierte in Sachsen Naturwissenschaften,
dann war er in Queensland , wo er sich keine ihm zu¬
sagende Stellung verschaffen konnte , und später nahm er
an einer antarktischen Expedition teil, bei welcher Gelegen¬
heit eine Landung auf Cap Adare ausgesührt wurde.
Hier kam Borchgrevink zu der Ueberzeugung, daß ein
Schiff in Cap Adare gut überwintern und daß es mit
Hilfe von Hunden wohl möglich sein würde, den mag¬
netischen Südpol zu erreichen , der ungefähr1200 englische
Meilen entfert sein müsse . Seiner Ansicht nach soll sich
ein gewaltiger, unbekannterKontinent, der über 60000000
englische Quadratmeilen groß, also zweimal so groß als
Europa sein muß, dort befinden ; man erwartete, daß die
Expedition eine Menge neuer Tier - und Pflanzenarten
entdecken würde.

* Das graste Los als Verderben. Ein Gast
Wirt in Löwen hatte dieser Tage das große Los der
Aachener Geldlotterie gewonnen. Er betrank sich nun mit
seinen guten Freunden mehrere Tage derartig, daß er als
völlig wahnsinnig nach der Brieger Irrenanstalt gebracht
werden mußte.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Leipzig, 7 . April . Bei einem heute Abend aus¬
gebrochenen Brande in der Celluloidfabrikvon Engelmann
u . Richter kamen , wie das Leipziger Tagebl . meldet , sieben
Personen ums Leben.

London, 8 . April . Ein Telegramm des Reuterschen
Korrespondenten in Lebombo (Swaziland ) schildert die
Lage des Landes als eine schreckliche. Die Regimenter
der Königin (Queens Jmpis) im Swazilands metzeln die
schlecht angesehenen Häuptlinge mit ihren Familien und
ihrem Gefolge massenhaft nieder.

Rewyork, 7 . April . Mittel-Texas ist von einem
fürchterlichen Wolkcnbruch heimgesucht worden. Das Land
ist weithin überschwemmt . Eine 17 Meilen nördlich von
Austin befindliche Eisenbahnbrücke wurde von den Fluten
weggerisfen . Infolgedessen stürzte ein von Saint Louis
kommender Eilzug in die Tiefe.

Rewyork, 8 . April . Nach weiteren Meldungen
aus Mittel -Texas ist infolge des Wolkenbruchs ein großer
Materialschaden verursacht . 40 Menschen haben das Leben
eingebüßt. Der Damm des Coloradoflusses in Austin ist
gebrochen ; das große Reservoir hat sich über das Land
ergossen . Viele Häuser sind zerstört. Infolge des Sturzes
des Eisenbahnzuges von der Brücke bei Austin sind Menschen
nicht verunglückt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
Maseking, 1 . April . Die Buren haben ihre Lauf¬

gräben wieder verlassen und sich noch weiter von der
Stadt zurückgezogen . Die Garnison ist darüber sehr
erfreut.

Boshof , 6 . April . Zahlreiche der von Methuen
gemachten Gefangenen sind Franzosen. — Villebois-Mareil
wurde heute mit militärischen Ehren beerdigt.

Bloemfonteitt, 7 . April. Es wird gemeldet , daß
eine beträchtliche Streitmacht der Buren die Eisenbahn
bedroht, welche indessen gut bewacht wird. Die englischen
Vorposten bei Springfield , acht Meilen von hier, wurden
heute von den Buren angegriffen, welche von dem Resevoir
vorrückten . Die Eisenbahnbrücke in Golen ist fertig ; man
legt jetzt die Schienen.

Aus Bloemfonteitt vom 7 . April meldet Reuters
Bureau : Ein Bruder des Präsidenten Steijn , der in der
Nähe von Karee zum Gefangenen gemacht wurde, ist heute
in Bloemfontein eingetroffen.

Nach einer Meldung aus Pretoria vom 2 . April
verloren die Engländer in dem Kampfe bei den Reser¬
voirs von Bloemfontein elf Kanonen und zwei Waggons
mit Munition.

London, 8 . April . Reuters Bureau meldet aus
Simonstown vom 7 . d . Mts. , es seien in der vergangenen
Nacht mindestens 30 Gefangene entflohen, von denen
jedoch sechs bald und drei später wieder eingefangen wurden.
Die Behörden entdeckten einen neuen vollständigen Tunnel
bis fünf Fuß vom Flußufer.

London , 8 . April . Das Reutersche Bureau meldet
aus Bethanie vom 5 . d . M. : Die gefangenen fünf Kom
pagnien wurden überrascht , als sie quer durch das Land
nach Smithfield über Dewetsdorp marschierten . Die
Truppen hatten keine Kanonen. Reddersburg ist von den
Engländern wieder besetzt. Der Feind bedroht die eng¬
lischen Verbindungen im Süden.

Aus Aliwal North meldet R. B . vom 7 . d . M.
4 Kompagnieen irischer Schützen und 2 Kompagnien Frei
williger kamen von Rouxville hier an, gedeckt durch zwei
Schwadronen Grenzreiter, um den Feind an der Vereite¬
lung dieser Truppenbewegung zu verhindern. Ein Leut¬
nant und 2 Mann der Grenzreiter werden vermißt, die
Buren verloren zwei Tote und einen Verwundeten.

London , 9 . April . Eine vom 1 . d . M . aus dem
Lager de Wets bei den Wasserwerken am Modderriver
datierte Depesche besagt : Freitagnacht erhielt de Wet die
Nachricht, daß die britischen Truppen , die erst kurz vorher
Tabantschu besetzten, infolge des Anmarsches Oliviers vom
Süden her diesen Ort räumten. De Wet beschloß , die
abziehende britische Truppe abzufangen, und gelangte
nach einem brillanten Nachtmarsche zu den Wasserwerken
nördlich vom Modderriver. Er fand das britische Lager
ohne Vorposten friedlich schlummernd . Sofort brachte
de Wet eine Batterie in Stellung und Kommandos in der
Stärke von 1500 Mann besetzten die strategischen Punkte
ringS um die Engländer . Die Sektionen aus Kroon-
stad und Bloemfontein nahmen dicht bei den Gebäuden
der Bahnstation und unterhalb der Drift Stellung.
Als das Tageslicht weit genug vorgeschritten war , wurde
das Signal zum Angriff gegeben , und die Geschütze be¬
gannen das Lager der Engländer mit Schrapnells und
Kartätschenzu überschütten . Im überraschten Lager herrschte
große Verwirrung . Die britischen Artilleristen stürzten zu
ihren Geschützen und eilten einer entfernten Stellung zu.
Die Mannschaften von Winburg und Bethlehemkanonierten
angesichts des Gewehrfeuers der Engländer , die sich von
ihrer Bestürzung nicht erholten, über das offene Feld.
De Wet spornte die Leute an und ritt über das freie
Feld ohne Deckung auf die Stellung der Engländer zu.
Währenddessen sprengte eine englische Batterie auf eine
dicht von Buren besetzte Anhöhe zu . Kein Schuß wurde
abgegeben , ehe nicht die englische Artillerie auf 3 Jards
herangekommen war. Danu aber erdonnerte die Luft von
furchtbarem Gewehrfeuer. Die Bespannung der Geschütze
wurde reihenweise mit der Bedienung niedergemäht. Viele
Geschütze gerieten in die Hände der Freistaatburen.

Köln, 9 . April . Nach Mitteilung der deutsch¬
atlantischen Telegraphen-Gesellschaft wird das Schiff,
welches die erste Sektion des neuen Kabels Emden-Fayal
an Bord hat , am 1 . Mai zur Legung des Kabels in
See gehen.

Worms , 9 . April . Das erst am 4. d . M . er¬
öffnte Warenhaus der Gebr. Alsberg ist gestern ausge¬
brannt . Das Feuer entstand durch das Herabfallen eines
Lämpchens in die Schaufensterdekoration. Der Feuer¬
wehr gelang es , die benachbarten Gebäude zu retten.
Menschen sind nicht verunglückt.

London, 9 . April . Die Times meldet aus Boshof:
Lord Methuen rückte gestern in Schwarzkop, 10 Meilen
östlich von Boshof , ein , ohne Widerstand zu finden. Die
Buren waren tags vorher abgezogen.

Kirche zu Westrum.
Gründonnerstag

KU/, Uhr : Abendmahlsfeier; Beichte um 10 Uhr.
Anmeldung in der Pastorei.

Westrum. Pastor Teerkorn.

^ ^ ist als
' )eäoiir LrmskLlt uosiit-

^
VV^ Orixmsl-Llsrk« iu Dosen.

GörrgLeMcheBeLMNtumchrmgett.
Bekanntmachung.

Jever, 3 . April 1900.
Im Vorraum des Briefschalters ist ein Kaffee¬

brenner stehen geblieben.
Wenn der Kaffeebrenner nicht innerhalb 6 Wochen

abqefordert wird , so wird er am16 . Mai nachmittags
öffentlich versteigert werden.

Kaiserliches Postamt.
Ladewigs.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Mittwoch den 11. April 1900 nachmitt. I V4 Uhr
anfangend sollen in der Wohnung des Gastwirts
H. Hinrichs zu Ostiem folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Milchkuh , 1 vollst. Bett , 1 Bettstelle,
1 Tresen, 1 Bierapparat , 1 gr . Spiegel,
1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank , 2 Wand¬
uhren, 1 Schreibpult, 2 Standwagen,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Hänge¬
lampe, 9 Rohrstühle , 2 Tische , 1 Nähtisch,
8 Paar Fenstergardinen, 4 Rouleaux,
1 Sack Kaffee , ca . 110 Pfund , 1 Sack
Reis , ca . 180 Pfund , 1 Faß Genever,
ca . 100 Liter, Kisten Zigarren,
21 Packet Taback , 1 Kiste mit Taback,
35 Pallete Kaffeemehl, 49 Paar Pantienen,
30 Schiefertafeln, verschiedene Flaschen
Weine, 1 Barrel Essigsprit u . s . w.

Ein Ausfall der Versteigerung steht nicht zu er¬
warten.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.
Gemeindesachen.

Die Stelle des Chausseewärters für die hiesigen
Gemeindechausseen , vom1 . Mai 1900 bis dahin 1901,
soll Sonnabend den 14 . d . M. abends 8 Uhr in
A . Edens Gasthause zu Oldorf mindestfordernd ver¬
geben werden.

Im selben Termine soll die Unterhaltung der noch
nicht vergebenen Gemeindefahrwegeausverdungen werden.

Annehmer werden eingeladen.
Wilshausen. H . Groninger, Gem. -Vorst.

Die rückständigen Beiträge zur Oldorfer Gemeinde-
Krankenkasse sind bis zum 30 . d . M. spätestens an
den Rechnungsführer Berger, Oldorferbaum, zu zahlen.
Dann noch nicht gezahlte Beiträge werden beigetrieben.

Wilshausen, 7 . April 1900.
H . Gron inger, Genn-Vorst.

Hebung der erkannten Gemeinde- und Kirchen¬
umlage, der Hundesteuer, sowie der Beiträge zur land-
und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung Donnerstag
den 12 . d . M. nachmittags von 4 bis 8 Uhr bei
Berger im Oldorferbaum und Sonnabend den 14 . d . M.
abends von 6 bis 8 Uhr bei Peters, Oldorf.

Oldorf, 1900 April 7 . H . Ian ß en , Rfr.

Armensachen.
Hiesige Armenkommission wünscht ein Mädchen

von 3 Wochen in Kost und Pflege zu geben . An¬
nehmer wollen sich an GemeindevorsteherJanßen oder
Armenvater Jrps zu Schaar wenden.

Neuende, 9 . April 1900._
Die hiesige Armenkomrnisston sucht zum1 . Mai

d . I . ein paffendes Unterkommen für eine clte Frau
und2 Kinder, 1 Knabe, 5 Jahre alt, und 1 Mädchen,
4 Jahre alt.

Geeignete Bewerber wollen sich eiligst an den
Armenvater Thymm hiers. oder an den Unterzeichneten
wenden.

Hohenkirchen, den 6. April 1900.
H. Jürgens.

Schulsache.
Kmskmfmnz

Sonnabend den 21 April dieses Jahres
nachm. SUhr im Adler hies.

Anmeldungen für die Tagesordnung werden
freundlichst erbeten.

Jever , 1900 April 9. _ F issen.

Kirchensache.
Neuende. Die Arbeiten an den geistlichen

Gebäuden sollen in Submission vergeben werden.
Riß , Bestick und Bedingungen liegen in Enken Gast¬
hause aus , und sind die Offerten bis zum16. April
d . I . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Der Kirchenrat.
_ PastorArkenau.

Krivltt -Kekrmutmachnngerr.
Sehr schöne KorinthenPfd. SO Pf ., jährige

bosn . Pflaumen, gesund und sütz , Pfd . SO Pf.
P . Körniger.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs.



Die bestellten Biertreber sind eingetroffen Auch
halten davon noch mehrereZZentnerLsowie Thomas¬
mehl auf Lager und den Mitgliedern zur Abnahme
empfohlen.

"
Jever , den 9 . April 1900.

Landwirtschaftlicher Konsumverein
e . G . m .t unbeschränkter Haftpflicht.

E. Lüken. G . Ebers.
Empfehle täglichprima fettes

Rind- u. Schweinefleisch,
sowie zu den bevorstehenden Festtagen

Prima fettes Kalbfleisch.
Eierfarben »ad Mieadopapier empf. Eilers.
Kampher , Moschuspulver u . Mottenschutz. Eiters.
HTtuftbodenfarbe , Leinöl, Siccativ , Terpentin, Lacke^ und Pinsel rc. Eilers.

Rattenwürste soeben wieder eingetr . Eilers.
Creamfarbe und Creamstärkeempf. Eilers.

Zum Festbedarf
empfehle:

Museat- n. Sultana-Rofinen, Karinthe«, stifte
«nd bittere Mandeln , Sueeade , Cardamom,
Citrone« u. Citronenöel, Maizena , Gelatine,
Agar -Agar , sowie sämtl . Gewürze in frischer
Ware. Warutje«.

Burg-Käse ä Stück SV Pfg. Warntjeu.

Die neue Oldenburgische
Gesinde-Grdnrtng)

Preis 80 Pfg.
Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.

Gesucht.
Sobald wie möglich eine bejahrte Haushälterin

für einen bürgerlichen Haushalt eines einzelnen Herrn.
Auskunft erteilt

^Joh . Janßen, Stadtwaage.
Gesucht.

Auf sofort eine ältere alleinstehende Frau , die
die Aufwartung meiner kranken Frau zu übernehmen
hat.

Fedderwarden._ J . B. Janßen.
Gesucht ein Kindermädchen.

Frau vr . Schauenburg.
Gesucht.

Ein Schulmädchen von 12 bis 13 Jahren.
Frau Wachtel, Wangerstr.

Gesucht.
Zu Ostern ein Laufbursche von 11 bis 12 Jahren.

Aug . König , Schlachtstr.
Gesucht.

Auf Mai ein Dienstmädchen. ^ , Näheres bei Th,
Wiggers, Hooksiel.

Suche umständehalber auf Mai noch ein zuver¬
lässiger Dienstmädchen.

Jever, Mühlenstr . H. Christoph ers.
Zu Mai d . I . suche ich für prompte Zinszahler

Mehrere durchaus sichere 1. Hypotheken zu 50/0
jährliche Zinsen, u . A . 6000 Mk . , 8000 Mk .,
10000 Mk, , 15 000 Mk . , 20000 Mk . , 32000 Mk.

Neuende , 1900 April8.
H. Geldes, Auktionator.

Zu verkaufen.
Ein Haufen Dünger.

Oltmanns, Dienstmann.
Ein schweres Kuhkalb hat zu verkaufen

Sillenstede . C . P . Cornelßen.
Eine junge Kuh , mittelsett , hat zu verkaufen

Friederikensiel. _ _ I . H . Janßen.
Zn verkaufen.

Eine fette Kuh.
Hohewarf. _ I . Freese.

Täglich frische

Steinstraße. David Feil mann.
Zu verkanfen

Zwei beste Kuhkälber.
Neuende. A . Linnemann.

Empfehle meinen Stier von besonders guter Ab¬
stammung. Deckgeld 3 Mk.

Funnens. I . Meents.

Kaufe stets
altes Kupfer , Messing , Zinn und Zink zu den höchsten
Preisen . H. von Thünen, Schlachtststr.

Bette « ! Betten ! Betten!
— — in jeder Preislage. — —

Bettfedern und Daunen
in nur guter , reiner Ware.

in allen Breiten und Preislagen.

ILrtttlrielilviiivi »,
Lvttlrsllmuttv,

Bettstellen , Matratzen re.

Aussteuer -Geschäft.
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Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬
hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen od . r durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt find . Es ist dies das bekannte

Verdammgs - und Blntreinigungsmittel , der

Hubert MrichMe
Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftigbefundenenKräutern mit gutemWein bereitet und stärkt und belebt den ganzenVerdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu fein . Kräuter-Wein beseitigt alle Storungen in den Blut-
gefäften , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Aufstoften, Sod¬
brennen, Blähungen, Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen-leidenum so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

^ tkl stzi dlund deren unangenehme Folgen , wieBeklemmung,
Kolikschmerzen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit,

sowieBlutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung undGe-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Rächten, siechen oft solche
Kranke langsam dahin . Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

'
Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever, Wittmund,

Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hookfiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Aurich , Neu¬
stadtgödens, Friedebnrg, Neueuburg i. O ., Tossens, Stollhamm , Seeseld, Barel usw.in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststrafte 8S," S und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto - und kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

llrüillervem.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0, Glycerin100 ,0 , Rothwein240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel as, 10,0.

Gesucht
eine Persönlichkeit zum Prospekteaustragen.

Gcfl. Offerten nebst Lohnforderung erbitte.
K . k>WI,

Oldenburg i. Grofth.
Anzukaufen gesucht.

10 bis 12 Stück Legehühner.
Jever. Moritz Moses.

Unberechtigte Ueberwegung über meine Gründe
werde von jetzt an nicht mehr dulden. Zuwider¬
handelnde werden zur Anzeige gebracht.

Stummeldorf . W. Harms.
Entlaufen.

Ein dunkelbrauner Hund mit ledernem Halsband
und abgekürzter Ruthe . Auskunftgeber Belohnung.

Memmhausen. Beruh . Gerd es.
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Empfehle zum Donnerstag und Freitag dieser
Woche
, fi. Nordseeschellfische , Koch- und Bratschollen,

Isländer , Karbonadenfisch , Stinte,
Lachs und Rotzungen,

alles in bekannter lebendfrifcher Ware.
Bestellungen nehme gerne entgegen.

Frau M. Jung.
Ecke Kaakstraße und Gartensweg.

» » » » ^
In

A«M- u.PnletolKoffen
sind sämlliche Neuheiten eingetroffen , ich biete hierin
eine unübertroffene Auswahl bester Fabrikate.

Meine als besonders gut , fest und farbecht an¬
erkannten

reirrwvll. Cheviots
und Schursoll-Buckskins

verkaufe ich andauernd ohne Preiserhöhung, d . h.
in meliert pro Mtr . 3 Mk., in echtblau, echtschwarz,
echtbraun Mtr. 4 und 4,50 Mk.

In
kvrllKvnt

zeige ich nur auf eigner Werkstatt tadellos ange¬
fertigte Ware , nicht teurer wie minderwertige
Fabrikware.
z Herren-, Surevksa-

uaä Laadsa-Larüxsa
biete ich eine aus guten Stoffen angefertigte ge¬
diegene Auswahl besonders preiswert.

WU" Auf meiner Werkstatt für An¬
fertigung eleganter Herren -Garderoben
wird in jeder Beziehung tadellos unter
Garantie gearbeitet.

4 MvllävLsokv.

Buchweizenmehl.
Rosinen Psd . 2« Pf .,
Korinthen Psd . 20 Pf.

I . H . Cass e n s, Neuestruße.
ÄTochfeiner Kümmelkäse per Ctr . 16 Mk. , hochfeiner
^ Tilsiter Käse per Ctr . 21 Mk. , Edamer Käse,
Rahmkäse, Harzkäse empfiehlt

Th. v. Leng en.
Rerukvrecker Ne . ck.

vläelldllrgsr Statdaed,
kerüi ' Ie Ikln . 33.

Bezirsversammlung Mittwoch den 11 . d . M.
abends 6 Uhr in Andreessens Wirtshause zu Marien¬
siel , wozu die Genossen des Bezirks Nr. 33 hierdurch
geladen werden.

Tagesordnung:
1 . Antrag des 10 . Bezirks, betr. Befreiung

jugendlicher Füllen vom Brennzwange vor
dem ordentlichen Brenntermin.

2 . Besprechung der Tagesordnung der am
21 . April d . I . stattfindenden Ausschußsitzung.

3 . Verschiedenes.
Mariensiel, 1900 April 4.

Der Obmann : H . Harken.

Goldene

von verschiedener Breite find
s stets in allen Weiten am

Lager . Preis je nach Ge¬
wicht äußerst billig.

« Jever. S. LdrsLruas. I

Estemekaufs-OmosseistMst.
Es wird beabsichtigt, in Ostiem eine Eierverkaufs-

Genossenschaft zu errichten und werden diejenigen,
welche sich für die Sache interessieren, ersucht , sich am
Gründonnerstag abends 7 Ubr in Flügels Gasthause
zu Ostiem zwecks Beratung über die Gründung einer
solchen Genossenschaft einzufinden.

I . A . : E . Siebels.
Am 2 . Ostertage

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Förrien. I . Scherf.
Am 2 . Osterlage

große Tannnr .sik,
wozu freundlichst einladet

Sande . G . P . Taddiken.
Zu verkaufen.

Ein kräftiges fünfjähriges Arbeitspferd , sowie
eine im Januar belegte Kuh und ein güstes zwei¬
jähriges Brest.

Bohnenburg bei Hooksiel. E d. Janssen.
Rerantwortliiber Rkdakt «iur : G . Wettermann in Jever.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens wurden hoch erfreut
Bierfahrer T . Hinrichs u . Frau.

Jever, den 9 . April 1900.
Die Geburt eines Sohnes z igen erfreut an

Grafschaft . Th. Ahrens und Frau
_ _ geb . Osterkamp.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Unser guter Bruder und Onkel, der Buchdruckerei-
befitzer

MIdvIw Msttvkvr,
ist heute Morgen im Alter von 74 Jahren sanft ent¬
schlafen , welches wir in tiefer Trauer zur Anzeige
bringen.

Jever, 9 . April l900.
k-uäolpk iVwtteksr.
Korvsiksn-kspilSn Ksi-liss unci k>au

l-illi gsb . Nöltoltvv
kmno Stlöitekvr.
llat Tkioi-baob unö frau

l-aura geb . 2v
'
i 88 .

klöllicinslogt Ninsssn unli ssrsu
I-ikia geb. ^eiss.

rrau /l !ms lloest geb. leiss.
Msjor2ei 88 unci ssrau.

Jever, Berlin. Weimar , Itzehoe.
Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft und ruhig

mein lieber Mann und unser Kinder treu sorgende!
Vater , der Landwirt

m seinem 41 . Lebensjahre , welches trauernd zur An¬
zeige bringen die tiefgebeugte Witwe

nebst Kindern.
Bohmnburg , 1900 April 6.

ch 4 4 ,Dre Beisetzung findet Mittwoch den 11 . April
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhose zu Seng¬
warden statt.

Allen entfernten Verwandten und Bekannten di!
traurige Anzeige , daß am 6 . April abends 10 Uh>
unser guter Vater , der Hausmann

4odruw Marke!» vttsa,
im Alter von 79 Jahren nach kurzer Krankheit sanf
entschlafen ist.

Die Hinterbliebenen Kinder.
Sillenstede, April 1900.

Danksagungen.
Für die herzlicheTeilnahme beim Verluste unsere?

lieben Sohnes und Bruders sagen hiermit unser»
innigsten Dank.

Sandek . Familie Harms. ^
Für die Teilnahme bei der Beerdigung unsere!

teuren Entschlafenen unfern innigsten Dank.
Die Familie Rieken.^

^ rexzu ei» zweites Blatt .
^
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Jeverlandische Nachrichten.
84. Dienstag dm 10 . April 1900. 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Der Krieg in Südafrika.

Aus London wird gemeldet:
Das Publikum ist sehr wenig erbaut darüber, daß

die britische Armee im Laufe der vergangenenWoche 1000
Mann und sieben Geschütze verloren hat , ohne den Buren
nur einen annähernden Schaden zuzufügen. Die Eng¬
länder fürchten , daß es bei diesen Verlusten nicht bleibt,
und daß die B iren , falls Marschall Roberts am Vor¬
marsch gehindert ist , die detachierten englischen Abteilungen
angreifen und mit Uebermacht überwältigen werden.
Namentlich ist man hinsichtlich von Wepener besorgt , dessen
Uebergabe die Buren bereits verlangten. Marschall
Roberts selbst scheint aber nicht vorwärts zu kommen.
Sein überstürzter Marsch auf Bloemfontein rächt sich,
ohne die erwartete moralische Wirkung auf die Buren ge¬
habt zu haben. Marschall Roberts hat dabei seine Pferde
ruiniert und kann in Kapstadt neu eingehendes Material
nur langsam erhalten, da es an dem nötigen Eisenbahn¬
transportmaterial fehlt. Obwohl man in England wissen
konnte , daß dies gebraucht werden würde, ist seit fünf
Monaten nicht ein einziger Güterwagen nach dem Kap
expediert worden. Die bei Kornsspruit gefangenen Eng¬
länder und Geschütze sind in Pretoria eingetroffen.

Was die Schlappe betrifft, die die Buren dieser Tage
bei Boshof erlitten haben, so ist für sie besonders der
Tod Villebois-Mareuils von Bedeutung. Mit Villebois-
Mareuil hat ein echtes Soldatenherz aufgehört zu schlagen.
Sein unsteter Thatendrang führte ihn, der kaum der
Schule von Saint-Cyr entwachsen war , in den Kolonial¬
dienst von Cochinchina , wo er der Marine -Infanterie an¬
gehörte. Während des deutsch-französischen Krieges diente
er bei den Chasseurs und rückte durch sein mutiges Be¬
nehmen bei der Wiedereroberung von Blois am 28 . Jan.
1871 zum Kapitän auf. Die lange Friedenszeit benutzte
er , um seine militärischen Kenntnisse und Erfahrungen
litterarisch zu ver oertcn . Als es ihm dann nicht glückte,
seine Entsendung nach Madagaskar durchzusetzen , quittierte
er den französischen Dienst, indem er sich pensionieren

ließ und trat in die stehende Armee Transvaals, bekannt¬
lich bei der Artillerie ein . Das war vor vier Jahren.
Seitdem hat er in Gemeinschaft mit ehemaligen deutschen
Offizieren, seinen ehemaligen Gegnern auf den Schlacht¬
feldern Frankreichs, den Buren die Waffen geliefert , mit
denen sie so Treffliches geleistet haben . Die Ausbildung
der Artillerie ist mit sein Werk , und wenn die Verpflegung
der burischen Streitkräfte bis jetzt vorzüglich gewesen ist,
so ist das im wesentlichen sein Verdienst. In den
Kämpfen des Krieges hörte man seinen Namen wenig ; er
führte kein Kommando und hatte deshalb nicht Gelegen¬
heit , genannt zu werden . Wenn wir nicht irren, hat er
vor Kimberley die Schanzarbeiten geleitet und die Auf¬
stellung der Geschütze vorgenommen. So wird er den
Buren in Erinnerung bleiben als einer von denen , die sie
geleitet haben in dem heiligsten Kampfe, den es für ein
Volk giebt , in dem Kampfe um die Freiheit.

Zum Tode des Generals Villebois schreibt der
militärische Mitarbeiter des Berl . Tagebl . :

Nach dem uns bekannten Urteile Villebois'
, das er

zur Zeit der Schlacht von Colenso fällte, hielt Villebois
den verstorbenen General Joubert nicht recht geeignet für
das Oberkommando . Villebois sprach damals schon die
Hoffnung aus , daß früher oder später Louis Botha den
Oberbefehl erhalten würde, und nannte ihn hierbei den
„ einzigen wirklichen General der beiden Republiken.

" Ein
Verhängnis liegt darin, daß Villebois fiel , bald nachdem
Botha den Oberbefehl erhalten hatte.

Oberst Plumer scheint bei seinem kombinierten An¬
griff auf Mafeking am 1 . April gründlich abgeführt worden
zu sein . Aus Pretoria meldet der englische Zeitungs¬
korrespondent Story, Oberst Plumer habe sich nach Norden
zurückgezogen.

Die Central News meldet aus Kimberley , Oberst
Villebois bedrohte die englischen Verbindungslinien. Seine
Leute waren meistens Europäer . Das Gefecht ereignete
sich an der Straße von Jacobsdaal . Die Buren fochten
mit großer Tapferkeit. Es verlautet , daß zwei Buren¬
geschütze genommen sind.

Einer Bloemfonteiner Depesche des Daily Telegraph
zufolge wurde jenseits von Boshmankop ein 12 000 bis
18 000 Mann starkes Burenkorps gesehen , das sich von

Thabantschu nach Süden bewegte . — Der militärische
Mitarbeiter des Morning Leader betont die Notwendig¬
keit einer wirksamen Beschützung der Eisenbahn zwischen
dem Oranjefluffe und Bloemfontein ; sollte diese Eisenbahn¬
verbindung unterbrochen werden , so würde die Lage der
Armee Roberts nicht beneidenswert sein.

Aus Johannesburg wurden 500 und aus Pretoria
100 unsichere Engländer ausgewiesen. Im Witwaters-
randdistrikt dürfen sich nach dem neuen Paßgesetz nur 407
englische Unterthanen aufhalten.

Fischer , Mitglied der in Port Said an Bord des
.Kaiser angekommenen Burenabordnung , sagte einem Ver¬
treter des Morning L :ader, seit Beginn des Krieges
hätten nicht mehr als 38000 Buren unter den Waffen
gestanden . Die Burenverluste seien viel kleiner , als die
englische Presse angegeben habe.

Paris, 7 . April. Die Liberte eröffnet heute eine
Subskription, um dem Obersten Villebois-Marenil ein
Denkmalzu setzen. Paul Viveu wird im Pariser Munizipal¬
rat beantragen, daß eine Straße in Paris mit dem Namen
des verstorbenen benannt werde.

London, 7 . April. Eine Depesche des Geueral-
fsldmarschalls Roberts aus Bloemfontein von gestern be¬
sagt : Die Verluste der Engländer bei Reddersburg be¬
tragen an Toten 2 Offiziere und 8 Mann . 3 Offiziere
sind gefährlich verwundet, 33 Mann weniger schwer ver¬
letzt, 8 Offiziere «nd die übrigen Mannschaften sind ge¬
fangen. Der Feind soll eine Stärke von 3200 Mann ge¬
habt und 5 Kanonen mitgeführt haben , während die Eng¬
länder 167 Mann berittener Infanterie und 424 Mann
Infanterie zählten.

Gerichts -Zeitung.
Berlin , 7 . April. Mordprozeft Gönczi . Nach

wenigen unwesentlichen Zeugenvernehmungen ward heute
die Beweisaufnahme geschloffen . Ehe der Staatsanwalt
das Wort nahm, weiß Gönczi es im Anschluß an Aeuße-
rungen eines Sachverständigen durchzusetzen , daß er noch¬
mals eine leidenschaftliche Verteidigungsrede halten konnte,
in der er fortgesetzt unter allen möglichen Beteuerungen
seine Unschuld versichert . Der Staatsanwalt beantragt

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggar d.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung .)
„ Ich bin davon keineswegs überzeugt; ich bin auch

nicht sicher , daß das Land englisch bleiben wird . Du
lachst mich aus , daß ich die Zeitungen aus der Heimat
lese, aber ich ersehe daraus manches , was mich zweifeln
macht . In England ist jetzt die andre Partei am Ruder,
und man weiß nicht , was sie thun wird ; Du hast ge¬
hört , was Onkel diesen Abend sagte . Sie könnten uns
den Boeren preisgeben. Du darfst nicht vergessen , daß
wir , die wir so weit von der Heimat entfernt leben , nur
ihre Spielmarken sind .

"
„ Unsinn, Jeß, " entgegnete Bestie entrüstet. „ So

sind die Engländer nicht . Haben sie etwas gesagt , so
halten sie auch daran fest.

"
„ So ist es früher gewesen , meinst Du wohl, " ant¬

wortete Jeß mit Achselzucken und stand von ihrem Stuhl
auf, um zu Bett zu gehen.

Bestie begann, ihre weißen Füßchen unruhig hm und
her zu bewegen.

„ Bleibe noch ein wenig , liebe Jeß, " sagte ste, „ lch
möchte noch über etwas anderes mit Dir reden .

"
Jeß setzte sich wieder, das heißt, sie fiel mehr auf

ihren Stuhl zurück , als daß sie sich setzte , und ihr bleiches
Antlitz ward noch blasser als gewöhnlich ; Bestie errötete
heftig und zögerte ein wenig . .

„ Es ist wegen Kapitän Niel," sagte ste schließlich.
„ Oho," antwortete Jeß mit leisem Auflachen , und

ihre Stimme klang fremd und kalt in ihren eignen Ohren.
„ Ist er Frank Müllers Beispiel gefolgt und hat um Dich
angehalten ?"

„ N—ein, " sagte Bestie, „ aber — " dabei stand sie
auf und setzte sich auf eine Fußbank, dicht vor dem Stuhl
ihrer Schwester, und lehnte ihre Stirn an deren Kniee,
— „ aber ich liebe ihn, und ich glaube, daß er m' ch auch
liebt . Heute Morgen sagte er , ich sei das hübscheste
Mädchen, das er zu Hause oder im Ausland je gesehen
habe — und das liebenswürdigste auch ; und weißt Du,"
sagte sie aufblickend , indem sie ein kurzes , glückliches
Lachen hören ließ , „ ich glaube, es war ihm ernst .

"
„ Machst Du Spaß, Bestie, „ oder sprichst Du in

vollem Ernst ?"
„ In vollem Ernst ! Ich würde mich ja sonst schämen,

es zu sagen ! Ich fing schon an, John Niel zu lieben,
als er dem Strauß den Hals umdrehte, er sah so stark
und zornig aus , als er mit ihm kämpfte . Es ist ein
schöner Anblick, wenn ein Mann all seine Kräfte anstreigt.
Und dann ist er ein Gentleman durch und durch ! — so
ganz anders als die übrigen hier in der Nachbarschaft.
Ach ja , ich liebte ihn von Anfang an und habe ihn jeden
Tag noch lieber gewonnen , und ich glaube, wenn er mich
nicht heiratet, bricht mir das Herz. Da , nun kennst Du
die ganze Wahrheit, Jeß, " und damit drückte sie ihr gol¬
denes Köpfchen auf das Knie ihrer Schwester und begann
leise zu weinen bei diesem Gedanken.

Und die Schwester saß dort auf ihrem Stuhl, ihre
Hand hing lässig an ihrer Seite nieder, ihr bleiches Ge¬
sicht sah so unbeweglich und gefaßt aus wie das einer
ägyptischen Sphinx , und die großen dunkeln Augen starrten
weit , weit hinaus durch das Fenster, gegen welches der
Regen schlug — weit hinaus in Nacht und Sturm ; sie
vernahm das Weinen ihrer Schwester, sie sah den dunkeln
Raum vor dem Fenster, durch das sie zu blicken schien,
sie fühlte Bessies Haupt in ihrem Schoß, ja , sie konnte
hören, sehen und fühlen, und doch war es ihr, als sei sie
tot . Der Blitz hatte ihr Herz getroffen wie jene Säule,
und es war zerschmettert wie jene . Und er hatte es so

bald getroffen ! Es war nur eine so kleine Spanne Zeit
voll Hoffnung und Glück gewesen ! Sie saß da wie eine
steinerne Sphinx , und Bestie weinte leise vor sich hin wie
ein schönes , liebendes, flehendes Weib, und so stellten die
beiden ein Bild und einen Gegensatz dar , wie ihn der
Beobachter der menschlichen Natur nicht oft zu sehen Ge¬
legenheit hat.

Die ältere Schwester sprach schließlich zuerst.
„ Nun , mein Liebling," sagte sie, „ über was weinst

Du denn ? Du liebst Kapitän Niel und glaubst, daß
er Dich liebe . Das ist doch sicher kein Grund zum
Weinen.

"
„ Nein, ich sehe auch keinen, " antwortete Bestie schon

etwas heiterer ; „ aber ich dachte , wie schrecklich es wäre,
ihn verlieren zu müssen .

"
„ Ich glaube nicht , daß Du dies zu fürchten hast,"

sagte Jeß ; „ und nun muß ich wirklich zu Bett gehen,
Liebste , ich bin so müde . Gute Nacht, liebes Herz ; Gott
segne Dich ! Ich glaube, daß Du sehr gut gewählt hast.
Kapitän Niel ist ein Mann , den jede Frau mit Stolz
lieben kann ! "

Eine Minute darauf war ste in ihrem Zimmer, und
hier verließ sie ihre Selbstbeherrschung, denn sie war
schließlich doch auch nur ein liebendes Weib . Sie warf
sich auf ihr Bett und drückte ihr Gesicht in die Kissen
und brach in ein krampfhaftes Weinen aus , das von
Bessies sanften Thränen sehr verschieden war . Ihr Jammer
durchbebte sie wie ein Krampf, und sie preßte die Bett¬
tücher gegen ihren Mund , damit kein Ton durch die Wand
dringe und John Niels Ohr erreiche , dessen Zimmer
neben dem ihren lag . Trotz all ihrer Leiden drängte sich
ihr der Gedanke an die Ironie der Dinge auf. Nur
durch eine dünne Wand war der Mann von ihr getrennt,
um den sie so klagte , und doch war er so ahnungslos,
als hätte er sich Tausende von Meilen fern befunden.
Manchmal bei entscheidenden Wendepunkten in unserm



Gönczi des Mordes und schweren Raubes in zwei Fällen
für schuldig zu erklären , Frau Gönczi aber freizusprechen,
da ihre Auslieferung wegen der ihr zur Last gelegten
That nicht begründet war. Der VerteidigerGönczis weist
in seinem Plaidoyer darauf hin, daß die unsympathischen
Eigenschaften Gönczis. seine phänomenale Verlogenheit
und die Erbitterung über die That selbst nicht dazu Hin¬
reißen dürfen, die Objektivität außer acht zu lassen . Er
bittet, den Indizienbeweis des Staatsanwalts nicht als
absolute Wahrheit anzuerkennen . Gönczi habe nach den
Angaben des Staatsanwalts selbst Mittäter gehabt.
Diese müßten ermittelt werden. Er kommt weiter auf den
Schulz, der sich in Rio de Janeiro als Thäter angegeben
hat , zu sprechen . Der Verteidiger beantragt schließlich, das
Verfahren gegen Gönczi von dem gegen seine Ehefrau zu
trennen, sowie die Vertagung des Verfahrens gegen
Gönczi, bis der betreffende Schulz gefunden ist . Nach
einer Replik des Staatsanwalts lehnte der Gerichtshof
diesen Antrag cb. Die Geschworenen beraten nur ^
Stunden ; der Spruch lautet dahin, daß der Angeklagte
Gönczi schuldig sei des Mordes und des schweren Raubes
in je zwei Fällen , die Ehefrau Gönczi dagegen in allen
Fällen nichtschuldig . Der Staatsanwalt beantragt die
Freisprechung der Ehefrau Anna Gönczi, gegen den Ehe¬
mann Gönczi für jeden der beiden Fälle die Todesstrafe
und den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Den An¬
geklagten verließ jetzt seine Redseligkeit ; er erklärte kleinlaut,
daß er auf den Antrag des Staatsanwalts nichts zu er¬
widern habe. Das Urteil des Gerichtshofes lautete dem
Anträge gemäß . Der Angeklagte Gönczi nahm das Ur¬
teil entgegen , ohne mit der Wimper zu zucken. Als die
Geschworenen zum Besten der Frau Gönczi eine Samm¬
lung veranstalteten, entspann sich unter den Zeugen und
auch unter dem Publikum ein förmlicher Wettstreit, sich
daran zu beteiligen . Frau Gönczi nahm nun von wrem
Ehemann Abschied ; sie küßten sich , beide weinend. Dann
wurde Gönczi von zwei Schutzleuten nach dem Gefängnis
zurückgeführt.

Vermischtes.
* Hamburg, 7 - April . An Bord des im hiesigen

Hafen liegenden Dampfers Bartimeus sind in vergangener
Nacht drei Mann der Besatzung durch ausströmende
Wassergase erstickt.

* Leipzig, 7 . April . Die feierliche Grundstein¬
legung zum National - Völkerschlacht -Denkmal am Napoleons¬
stein ist auf den 18. Oktober festgesetzt. Der Kaiser,
KönigAlbert undandereBundesfürsten werdenvoraussichtlich
der Feier beiwohnen. Bundesrat und Reichstag werden
durch Deputationen vertreten sein . Fie Feür wird mit
großem offiziellen gepränge vor sich gehen.

* München, 7 . April. Mit Bewilligung des
Staatsministers des Innern wird in München ein Museum
für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen gegründet werden.
Das Museum ist als ständige Ausstellung für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen gedacht und wird sich auf Unfall
Verhütung , Gewerbehygiene, Wohnungswesen und Wohl¬
fahrtsverhältnisse sonstiger Art erstrecken.

* London, 6 . April . Nach einer bei Lloyds ein¬
gegangenen Depesche erfolgte der Untergang des Mexican
80 Meilen von Kapstadt. Alle Personen, welche sich an
Bord befanden , sind gerettet, ebenso die meisten Postsachen.

* DieHandlnngsgehilfentage erfreuen sich in den
Kreisen der deutschen Handlungsgehilfen wachsender Be¬
deutung. Während auf dem Handlungsgehilfentage 1898
zu Leipzig nur 348 Orte Deutschlands vertreten waren,
nahmen an den Verhandlungen zu Kassel 1899 bereits
die Vertreter 733 deutscher Städte teil. Nach den bis¬
herigen Anmeldungen dürfte der diesjährige fünfte deutsche
Handlungsgehilfentag, Ostern, in Hannover, die Vertreter
von mindestens 1200 Orten vereinen . Dem Handlungs¬
gehilfentag geht in üblicher Weise am Ostersonntag dc>
Verbandstag des 38000 Mitglieder zählenden deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes voran.

Leben macht sich uns die Beschränkung unseres physischen
Seins in dieser Weise fühlbar. Es ist sonderbar, sich so
nah zu wissen und doch so fern zu fühlen, und dies
zwingt dem Gemüt das Bewußtsein der absoluten und
gänzlichen Einsamkeit jedes erschaffenen Wesens in fast
fürchterlicher Weise auf.

John Niel, der sich von der Erinnerung an sein
Jagdglück erheitert zur Ruhe legte , und Jeß, die wenige
Schritt von ihm entfeint, den Jammer , den ihr Herz uw
ihn erfüllte, in Thränen ausströmte, sind schließlich nur
Typen von dem , was sich in dieser merkwürdigen Well
ständig ereignet. Wie selten verstehen wir den Kummer
der andern ? Und wenn wir es thun , mit welchem Maß
stab können wir ihn messen ? Ganz besonders selten ist
das Verständnis , wenn wir zufällig selbst die Ursache des
Kummers sind . Denken wir je an die Gefühle der Tiere,
die wir zu nichts zermalmen müssen ? Durchaus nicht.
Empfinden wir je irgend welches Bedauern, so geht es
schnell unter im Stolz über die Beute. Und noch öfter,
wie in dem gegenwärtigen Fall, setzen wir aus reinem
Zufall oder entschuldbarer Unachtsamkeit unfern Fuß auf
das Opfer.

(Fortsetzung folgt.)

Mvat-KekiwrtLnmchrmgett.
Die Erben des weil. Landwirts M. G . Arends

zu Fedderwarden lassen
Montag den 23.

und Dienstag den 24. April d. I.
jedesmal nachmitt. 1 Uhr ansg.

in und bei der Behausung zu Fedderwarden : ^

als:

2 SlutMen,

5 Milchkühe,
2 2jährige Beester,
4 Kuhenter,
1 Enterochs,
2 Herbstkuhkälber,
1 nusgez. Stierknlb;

§ tragende Ziege;
1 Phaeton , 1 Rüschschlitten, Pferdedecken,
1 Einspännergeschirr, 1 beste neue Breit¬
dreschmaschine mit Göpel , 1 Sacksche Säe¬
maschine , 1 Partie Kleereuter, 1 Frucht¬
weher, 1 neue Hobelbank, 2 Futterkisten,
Stremmtine , 2 Drückebänke , Tränk - , Milch-,
Wasser- und Kälbereimer , 1 emaillierten
Viehkessel , 150 Liter fassend , 1 großen
kupfernen Kessel , 2 Düngerkarren , 1 Hand¬
wagen, 1 guten Schleifstein mit Kübel, 2
Btndebäume, 1 Gartenbank , Stalllaternen,
1 Kleiderschrank, 1 Liasschrank , 1 Eck¬
schrank , 1 Kommode, i Sopha, Tische,
Stühle, Spiegel , 1 Schreibpult , 1 Wasch¬
tisch, i Kinderwagen, 1 Hinterlader , sehr
gut von Schuß , 1 doppell. Vorderlader,
1 Flobert, 1 Terzerol , 2 Jagdtaschen , 1
Regulator , 1 Weckuhr , 3 Hängelampen,
2 Bettstellen, worunter eine mit Matratze,
4 vollständige Betten , Bettwäsche, 1 Fuß¬
sack;

ferner : Kannen , Kummen, Tassen, Teller , mehrere
Töpfe , 1 Mörser , 1 Backplatte, 1 Gießer,
1 Heckenscheere, 1 Baumkneifer , einige
Bücher, worunter Reuters Werke (ganz
neu) , Tierarzneibuch rc . , auch etwas Torf,
Kohlen und Holz , 1 Hühnerhaus usw.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Hornvieh , landwirtschaftliche und Milch¬

gerät kommt am ersten , das Mobiliar, die Betten usw.
am zweiten Tage zum Verkauf.

Reuende, 1900 März 21.
H. Gerdes - Auktionator.

In obiger Vergantung kommen mit zum Verkauf:
1 frischmilche K«h,
1 Enter,
1 Karnhund.

D. O.
Soeben wieder eingetroffen:

Mw Würzen
-er Suppen-

wenige Tropfen genügen.
I . Alverichs, Schlachtstr . 828.

Kmderspielwllgen,
als:

Leiterwagen,
Kastenwagen,

Sportwagen,
Schubkarren.

Größte Auswahl . Gute Qualität.
ZLü11«r.

Anzukaufen gesucht.
Eine Ladung junger hochtragender Kühe. An¬

gebote erbeten
Oldewarfen . Fr . Mammen.

Wwe. Tyedmers läßt wegzugshalber folgende
Gegenstände
IiMj > im 1k. Mil MmttG 2 W

in ihrer Wohnung an der Drostenstraße gegen Bar¬
zahlung verkaufen:

4 Tische , 1 Nähtisch , 6 Rohrstühle, 4
Rüschenstühle , 1 Küchenschrank , 1 Hang¬
schrank , 1 Spiegel , 1 Eckborte , 1 Korb¬
lehnstuhl, 2 Lampen, 1 kl . Petroleum¬
maschine , 1 Waschballje, 1 Plätteisen,
1 großen Waschtopf , 1 kleinen Topf,
2 Dreifüße, 1 Pfanne , allerlei Steinzeug,
etwas Torf und Holz, ferner ein gut er¬
haltenenKinderwagen und was sich weiter
vorfinde. .

Jever , 1900 A*Pril 9.

Strohvcrkaus zu Moorhausen.
Mittwoch den 11 . d . M.

nachmittags 3 Uhr anfangend
werde ich zu Moorhausen für betreffende Rechnung

plur. 30 Fuder gut
geerntetes Hafer- und
Roggenstroh

in Abteilungen
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend verkuufen.

Kaufliebhaber, welche hierdurch eingeladenwerden,
wollen sich in Aßlings Wirtshause versammeln.

Jever , 1900 April 7.
A. Tremens.

Da ein Verkauf der zum Nachlasse der weil.
Witwe des Arbeiters Joh . Gerdes Jansfen zu Schaar
gehörigen, daselbst belegenen

Himslingsstelle
Uattrepel

nicht zu Stm de gekommen ist, soll das Immobil
entweder bei einzelnen Wohnungen oder im Ganzen
zu Mai d . I . noch verpachtet werden. Pachtliebhaber
wollen sich ehestens bei mir melden.

Neuende, 1900 April 6.
H. Gerdes, Auktionator.

Herr Drechslermeister C. L. Hillers Hieselbst läßt
wegen Neubaues und Ausgabe seines Geschäftes
Freitag den 20 . April 1900

(nicht am 17. April)
nachm. 1^2 Uhr ansgd.

bei seiner Wohnung am Elisabethufer hies . öffentlich
meistbietend auf geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1 zweith. esch . Kleiderschrank, fast neu,
1 mah. Sekretär , 1 Sofa , 1 mah . Sofa¬
tisch, 1 esch . Kommode, 1 Spiegel, 1 Regu¬
lator, 2 amerik. Wanduhren , 1 Weckuhr,
1 Schreibpult , mehrere Tische , Stühle,
Schilderten, 2 kupf . Theekessel , 1 kupf.
Waschkessel , mehrere eis . Töpfe , i Kaffee¬
bohnenbrenner, I Trockenkorb, 1 Kinder¬
wagen, allerlei Haus - und Küchengerät in
Porzellan und Steinzeug;

HMdwerksgeritt:
1 Sägebock, 2 eis. Schraubstöcke, 2 Kerb¬
sägen, i Kluppsäge, mehrere Spannsägen,
Hobel, Meißel, Hämmer , Beile , 1 Axt,
allerlei Schneidezeug, 1 Hebe mit Zube¬
hör , 1 Schleifstein;

auch : 1 gut erhaltenen 4rädr. Handwagen , 2
Regentonnen, 1 Partie Nutz - und Brenn¬
holz, 8 legende Hühner rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H. A. Meyer.

AE " Ferner kommt ein sehr gut erhaltener
Kochherd mit zum Verkaufe.

Unter meiner Nach Weisung ist zum 1 . Maid. I.
noch ein mit dem Realrecht eines Erbpachtkruges ver¬
sehenes

Immobil
an guter Lage unter der Hand zu verkaufen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst melden.
Hohenkirchen, den 7 . April 1900.

H. Jürgens.
Habe eine zwölfjährige dunkelbraune trächtige

Stute billig zu verkaufen.
Langewerth. H. Onken.



Frau Emilie Meiner ? läßt die von ihrer Mutter,
der Witwe Dey zu Friederikensiel, hinterlaffenen Sachen
daselbst

Dienstag den 17. d. Mts.
nachm. 2 Uhr ansgd.

gegenBarzahlung durch mich verkaufen und zwar:
f Ziege , 2 Hühner,

l Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1 Schreib¬
pult , I Wanduhr , 3 Tische, 6 Stühle, 1
Kuppellampe, 5 Töpfe mit Blumen,
Spinnrad, 1 Haspel , 1 Paar Kratzen, 1
1 Butterkarne , 1 großen eis. Waschtops,
2 kleinere do . , 1 Theekessel , i Pfanne, 1
Herdkette, 1 Kaffeemühle, 3 große rheiniche
Töpfe , versch . Steingutund mehrere sonstig:
Sachen.

Kaufliebhaber lade ich hiermit ein.
Hohenk rchen , i960 April 8.

E . M . Harms , Rchstllr.
Familien im Gebrauche!

6äL86k6ä6ru,
» Sufe»««ae« . echwancufeier», Sihwaucuvauue« mir alle anderenSorten Bettfedern und Daunen . Neuheit« - - -
Gute, preiswerte Bettfedern p . Pfund fi!r » ,„„ ,HalüSaunen» ,«« ; 1,8« . Polarscdern: halbwciß S; weiß 2 .5».- - — . - - ->,,8»,- 4 : 5 . — ' "

u beste Reinigung garantiert I
0 .8« : « 8« : 1 ^ 1; 1.4«. Prima

weiste « Suie - u. SchwauenfcderuS, 8,8»,- 4-, s : Silberweiße« ,,»Schwaueubauueu8 .75,7 ; 8 ; io -« . 8cht chiuefische« anzdauuen8 . Polardauuen 3,- 4 ; s ^ Jedes belieb . Quantumzollfreigeg . Nach » .!Nlchtgefallendcsbereitwilligst auf «usere «oste» zurilckgenommen,Pocken L 6v . in »sttorä Nr . 3« in Westfalen.IE ' Probe« » , auSMrl . Preisliste» , auch überNettstolle , «« sonst « .
r portofrei! Angabe der I^ elslanen Mr Federn-Prosen erwllnILtl

Zuin Festbedarf
empfehle:

Bestes Weizenmehl ä Pfd . 13 Pfg .,25 Pfd. für 3 Mk.,
Goldstaubmehl ä Pfd . 15 Pfg .,
ausgesuchte Rosinen ä Pfd . 20 , 30 u . 40 Pfg .,
ausgesuchte Korinthen ä Pfd . 25 Pfg .,
feinen und ganzen Cardamom,
Citronenöl und Citronen,
Succade und Mandeln,
feinen Zucker ä Pfd . 26 Pfg .,
Hutzucker ä Pjd. 28 Pfg.,
Würfelzucker ä Pfd. 30 Pfg.

Reuende. Johann Krieger.
Gsngsninv,

stets frisch ö Pfd . 45 , 60 und 60 Pfg. , empfiehlt
Neuende._ Johann Krieger.

u . t'LkrraäartilLsIu . 8is
wsrst . sied llderreug., ä^ss
leU d . dtzsteryuLliUU .Ärit.
i1LLr.6rLrs.rlt .,s .mbilligrt.
dlv . — xss.

voutreLs kllkrrrä-lvällitrls,
LldkurS vrlo »» «»,

Uugo Ksspvn,
ZsvKLvirckv,

empfiehlt

SM" Bett -Jnlets -WW
in bekannter guter Ware,

Bettfedern n . Daune»,
frisch und schön , in jeder Preislage.

Die neuesten Muster in

Gardinen
sind eingetroffen von 5 Pfg . , 25 Pfg . , 35 Pfg . bis

1,50 Mk.

Konfirmanden-Anzüge,
schwarze und farbige

Kleiderstoffe
in großer Auswahl . _ _

Lrtkstts 8 . L.
L » . Süssmlleli

UnlslÜttM empfiehlt in schöner Frucht
ApsklMkN H . W. Hinrichs , Jever, Hopfenzaun.

Garantiert reiner Naturhonig wieder vorr . b . d . Q.
Frisch eingetrosten : Kakao, nur feinste Fabri¬

kate. per Pfd. 150 bis 240 Pf . H. W . Hinrichs.
Prima SauerköhlUpfiehlt H . W. Hinrichs .^

Movaamnit in bekannter schöner Qualität und stets
MlllMlW nur frisch empfiehlt H. W . Hinrichs.

Rosinen, rein abgesiebt , Pfd . 20 Pfg.
Mühlenstraße. I . F . Janßen.

KitschiW i>» RmMMU
für den Kaufmann Th. Hartmann

Mittwoch den 11. April d. I.
1 Uhr nachm, beginnend

»PK " im Rüstringer Hoff "MA
An diesem Tage kommen große Posten Buckskins, Bettinletts, Pelzwareu, Möbelstoffe,fertige Damen-Konfektion , dito Herren- und BurschenKonfektion , Peluche, Sammete , Seiden

stoffe, Ballstoffe re. re., außerdem1 sehr wenig gebrauchte und 1 neue Nähmaschine zum Verkauf.Es wird bemerkt, daß die angeführten Artikel noch in großer Auswahl vorhanden sind und daher
wegen baldigster Räumung des Lagers an diesem Tage zu jedem Preise verkauft werden sollen. Kaufliebhaberwerden auf diese günstige Gelegenheit nochmals aufmerksam gemacht.

Jever . M . Israel.
Schweizerische Unfall- u. HaMicht-Mien -Geseüschaft

Winterthur , Itii lin.
Aktien-Kapital 4000000 — Reserve 6000000 — bezahlte Entschädigungen 48 MU.

Gegründet 18V5.

Vortras lmü LrklLnwsv»
behufs Haftpflicht

Dienstag den 10 . April nachmitt. 5 Uhr im Hause des Herrn Gastwirts Schröder

Lug. LkelmLML, Juspektur. I
WU°

Nicht allein für Landwirte, sondern für jegliche Betriebe. "MG
Lvsiv allsr 3 NarL-boitvrisu . - Lut 10 I-ooss ejn krsilcos!
llnt . üoU . kroleolol ' ll-ts 8r . XZi. Holl . 6 . Hvr 2 . ^ lkrvclV. LLellsenLoblirZ -dolUs ..6 . INürittKisobs

I - obtvri»
tllr ktest »uriruii ^ äsr lledkruusnlcirolisxu LSniAgdsr ^ skruiilcsll )./ kar//,k- a/n / 4 . / / - /-//

isß iin §Änst:i§8t:sii l 'nll

GOT-
Ipsc. 80,000, 25,000 , 5000 etc . , m Summa 6000 kvlägsvilllls odllv Ldryg sskldar.

O Orixilillllooss s Mark 3,30 , ? orto unä 1-ists 30 ktsnaix extru , smpkstilell,
vsnß liDeöulLS » Osnsr - Ll - Debit » 6oGKs
« »4 4!« äurek plrkuts ksimtliekso Hanölunxen. 1,ooss ivsräsn uuek unter kostnLetinlliiins verrrmät.

empfehle mein großes Lager in

llsrnnSvvssvks,
als : Taghemden , Nachthemden, Nachtjacken , Fvisterckvagen,Beinkleider , Piquee - und gestickte Röcke, Stoffe und

Besätze zur Selbstanfevtigung.
H 8 « IirrL 8 eIiv,

als : Tischtücher, Servietten, Kaffeefervietten, Gedecke mit 6, 8 und 12
Servietten, Theegedecke mit und ohne Hohlsnum.

Lk N « l > n :iß >Qli^
als : Damast zu Bettbezügen , Kiffenbezüge , Leinen, Bett¬

tuchleinen, Louisiane, Hemdentuche, Bettdecken mit
Languetten und Waffeldecken.

ksnainsn.

JevcrH Theod . Marms.
Gesucht.

Zu Mai ein junges Mädchen für eine Landwirt¬
schaft bei Familienanschluß. Gehalt nach Uebereinkunft.

Näheres bei
Jever , Bremer Schlüssel. O . Hozzel.

Beste Saatwicken empfiehlt
Horumersiel . H. Behrens.

Eichene Damm - und Richelpfähle, sowie fertige
Dammhecken vorrätig.

Horumersiel . H . Behrens.



WpLVKvl
in allen Größen,

WILLI«
in allen Sorten, Gardinenkasten und Rosetten em¬
pfiehlt billigst

Ld. Reents , Mk»Wl,
Kirchplatz.

Habe noch einen Posten

Leipziger Allerlei
(gemischtes Gemüse) und jungen Sellerie in Scheiben,
prima Qualität , in Dosen mit 10 pCt. Rabatt ab¬
zugeben. Wilh . Gerdes.

Flüssige und trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handfchuhfarbenempfiehlt

Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.
Große Auswahl. Schutzpappe
für feuchte Wände vorrätig.

Jever , Neuer Markt. _ Wilh . Popken.
Terpentin , Oel , Lacke

Bronce , Pinsel, Spmtus-
lacke, Holzbeizen, Bohnermasse, Möbelpolitur.

Jever , Neuer Markt._ Wilh . Popken.
Fensterglas in allen Maßen, Wspfannen

empfiehlt Wilh . Popken.

Pern -Gnano Wllhonmck),
Thomasphosphatmehl,
Kaimt

empfehlen
«U. sL S8« Irir

Aerztlich empfohlen, keine Reparatur!
Patentamtlich geschützt Nr . IV285 n. 45131.

„6Ioris"-81sliIckrM-Nstrstrsn
sind die reinlichsten, gesundestenEinsätze in Bettstellen
rosten und stocken nie, sowie

„llslios ^ iigföäöi'-llilsli'slrvn.
Anfertigung in jeder Größe.

Alleinverkauf zn Fabrikpreisen bei
La . kevitts, Möüeilager, MGIch.

zZu verkaufen.
Eine iui Mai kalbende Kuh und eine im Januar

belegte dito.
Siebetshaus. A. Th elften.

Habe kräftige Ferkel zu verkaufen.
Carlseck. Fr . Bolken.

Zu verkaufe «.
Ein fettes Kalb.

Waddewarden . Heinr . Jürgens.
Zu verkaufen . Ein Kuhkalb.

Norderga st. Siebern Janßen .
Habe fünf Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Ulfenburg b . Waddewarden . W. Benters-
Auf Mai ein zuverlässiger Großknecht.

D . O-

Ein selten schweres und schönes
guter Abstammung.

Jever , Herr . nblftche . H . D. Harms.
Habe 2 schöne zweij. tragende Quenen , sowie

einen schweren zweijähr . Herdbuchstier zu verkaufen.
Sander-Seedeich. _ E. B. Lohe.

Zu verkaufen.
Eine dickfette Kuh.

Sanderbusch. D . Ahlers.
Anzukäufen gesucht.

Kühe, welche im April und Mai kalben.
Jever . M. Grünberg.

Gefn ch t.

Schuhmachergesellen.
Jever._ H. Pekol.

Gesucht.
Auf sofort ein größeres Schulmädchen.

Jever. Adele Spiegelberg.
Gesucht.

Zu Mai eine ältere Haushälterin-
Uthausen bei Oldorf . H . Heeren.

Ich lege das ganze Jahr Gift für Federvieh in
meinen Garten.

Friederikensiel . Dtedrich Eilers.

Lege Gift für Federvieh auf meine Gründe.
Jever , Milchstraße. H . Klusmann.

VLävllburxvr Zank in VIäevdur§ 1. Kr.
Prospekt.

1

Von den im Jahre 1898 in Ausführung der Beschlüsse der ordentlichen Generalversammlung vom
30 . März 1898 zur Ausgabe gela gten, mit 25"

/g eingezahlten Mk. 800000— Aktien, welche gemäß den
Beschlüssen derselben Generalversammlung an die Berliner Bank in Berlin begeben wurden, haben wir am
1 . Januar d . I . einen Betrag von Mk. 400000.— voll zahlen lassen.

Im Aufträge der Berliner Bank stellen wir hiermit diese vollgezahlten
MK. 40V VW.— imssrsr ZktLv» Mr. 1188—1587 a Mk. 1l

auf den Inhaber lautend
mit Dividendenberechtigungvom 1 . Januar 1SVV abl

unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription : A 7/rLM
1 . Die Zeichnung findet in der Zeit vom 6 . bis Sy .ßAprilZd .ZJ . statt und zwar:

in At6N8-^ ok-ü6ntiLmm bei der UoräWftAmmsrMLnk, filialk fisr Olllen-
burgse

VsrUn bei der Serliner kank,
öremen bei Herrn L . U6^dau86n,
llklmenlioIllt bei der llsImsniioMtsZ öan !<, ssiüals llsF Oilikn-

burgöp Lank,
üodbnianrhsn bei der-ftlislö äsr vläsndurgsr ksnlk in

iiollöM V >I8N,
tövvr bei derfilisls äsr vlclönburgsr Lank in

lsvvr,
Oillenburg bei der Oläenbui-gei- Lank,
Veoliia bei der siüais llsr- Oillendurgsr Lank in Vsebta,

sowie ferner bei den sämtlichen Agenturen der Oldenburger Bank und ihrer Filialen.

2 . Der Z ichnungspreis beträgt IH. 0/0 zuzüglich 4 'V„ Stückzinsen vom 1 . Januar 1900 bis zum
Tage der Abnahme.

3 . Die Abnahme hat in der Zeit vom 21 . April bis 15 . Mai d. I . — spätestens am letzt¬
genannten Tage — zu erfolgen.

4. Im Falle einer Ueberzeichnungfind wir berechtigt, eine Reduktion nach unserm Ermessen vorzunehmen.

Zeichnungsscheinesowie Prospekte stehen bei den Zeichnungsstellen kostenfrei zur Verfügung , auch
werden dieselben Interessenten aus Wunsch per Post zugesandt.

Das Aktien-Kapital der Oldenburger Bank beträgt
Mk. 2 VL« 00«

und besteht gegenwärtig aus
Mk. 1600 000 vollgezahlten Aktien

und „ 400 000 Aktien, auf welche bis jetzt nur 25 °/a eingezahlt sind.
Die auf letztgenannte noch restterende Einzahlung von Mk. 300 000 — wird voraussichtlich noch im

Laufe dieses Jahres von uns eingefordert werden. Gleichzeitig ist alsdann die Einführung der Aktien an der
Berliner Börse in Aussicht genommen.

An Dividenden wurden verteilt
für das Jahr 1897 — 7°/« auf ein Kapital von Mk. 375 000,

„ „ „ 1898 - V°/o „ „ „ „ „ 600 000,
„ „ „ 1899 - « V- 7° „ „ „ ,, ,, 140 ) 000.

Auch im neuen Jahre nimmt das Geschäft sowohl bei uns als auch bei unfern Filialen einen guten
Fortgang. Im Uebrigen verweisen wir auf den kürzlich erschienenen Jahresbericht, den wir Interessenten auf
Wunsch gern zur Verfügung stellen.

Oldenburg, den 6 . April 1900.

ff
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ff

ff
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Olcksnkunxzs« 8 snL
A .stKrahnstöver . Probst.^

Empfehle als Beschäler meisten 3jährigen
braunen

Ws Sänxvr,
V ««U : IM : LrüsnsLA

Mm vrlrmSs » . Km Mt.
Deckgeld tragend 20 Mark , güst 10 Mark.
KV" Gänger ist zur Ausstellung nach

Paris bestimmt . "MV
8lllill6r -886l1eiok . lob . kiai- M8.

Zu verkaufen.
Ein gutes Kuhkalb.

Sengwarden . I . Behrens.
Zu verkaufen.

Ein nahe am Kalben stehendes dreijähr . Beest.
Schoost. Hajo Janßen.

Zu verkaufen.
Eine Ende April kalbende Kuh.

Pophausen b . Haddien. H . Janßen.
Billig zu verkaufen.

Umzugshalber ein fast neuer Kochherd , sowie
20 Stück gutlegende Hühner.

Sandersalzengroden . H . Egts.

Di - Henasthaltungsgenossenschaft
„Südliches Jeverland

" xL
empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be¬
kannten

Usngsls
vom Bravo aus der Emmely, Deckgeld

20 Mk., güst 15 Mk. , und
vom Emigrant aus der Wartefrau,

Deckgeld 20 Mk. , güst 15 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur bei tragenden Stuten

S Mk. mehr.
Deckstation bei Franz Harms in Langewerth.

Der Vorstand.
H . Müller . H . Lohe.

Zu verkaufen»
2 junge zu frühmilch gezogene Kühe.

Neuender-Neuengroden. Hille rt Oetken.
Zn verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh.
Lübbenhausen. H. Janßen.

Zu verkaufen.
36 neue Bienenkörbe mit Untersätzen.

Si llenstede . Anton Oelrichs.
2 fette Schweine und Ferkel zu verk rufen.

Tettenseraltendeich. G . I . Lein er.
Ein

schweres Bnllkalb,
zur Mast geeignet , zu verkaufen.

Bahnhofstraße. Siegmund Levh.
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